
Hexenrolle und zog die Kinder
in die Welt des Mittelalters.
„Früher glaubte man, dass in
der Walpurgisnacht die Hexe
auf einem Ziegenbock auf den
Brocken reitet“, sagte sie am
Ziegengelände und zog den
Reisigbesen zu sich heran.

Am Eulenkäfig wies sie da-
rauf hin, dass nachtaktive Tie-
ren zu den Begleitern der He-
xen zählen, wie Eulen, Spin-
nen und Fledermäuse. „Und
wenn nach einem Regen klei-
ne Nebelschwaden aus dem
Wald aufsteigen, kochen die
Hexen ihr Süppchen“, fügte
sie hinzu.

Räucherhexe Doris Klein
aus Bad Wildungen unter-
stützte sie und hatte sogar ei-
nen Waldschrat mitgebracht.
Der soll angeblich auf den
Wald aufpassen und Äste und
Bäume werfen, wenn die Men-

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

SCHWALM-EDER. Die Kinder
konnten es kaum glauben,
dass Anna Hutter schon 300
Jahre alt sein sollte. Wer die
Frau betrachtete, sah nur eine
zarte junge Gestalt unterm
Hexenhütchen. Als Kräuterhe-
xe führte die Fritzlarerin am
Sonntag die Gruppen durch
den Wildpark beim Hallo-
weenfest und erzählte gruseli-
ge Geschichten und Anekdo-
ten vom Hexenwesen.

Die junge Frau ist natürlich
keine 300, sondern 26 Jahre
alt, schlüpft aber gern in die

Hexe, Grusel, Kürbisfratze
Halloween-Fest im Wildpark Knüll: Viele Familien nutzten buntes Angebot

schen sich zu sehr am Wald
vergehen.

Ein mulmiges Gefühl mach-
te sich bei den Geschichten
breit. Die Lust am Gruseln ge-
hört zu Halloween und zog
wieder jede Menge Besucher
in den Knüll. „Kinder sind für
die Dinge unglaublich offen“,
sagten die Hexen. „Sie lassen
sich gern auf die magische
Welt ein, sind fasziniert davon
und gruseln sich gern“.

Das mag wohl einer der
Gründe sein, warum Hallo-
ween das Familienfest im Park
ist. Auch Luca Weißing aus
Falkenberg wollte mit seiner
Mutter Sabine unbedingt zum
Fest und hatte sich als Graf
Dracula verkleidet.

Kinder mit erwartungsvol-
len Gesichtern stürmten an
der Hand der Eltern in den
Park. Sara Engelbrecht, selbst

im Hexenkostüm und Um-
weltpädagogin im Park, gefiel
es, dass die Hexen so viel Ver-
antwortung übernehmen und
fügte hinzu. „Ein wenig haben
die Hexen das Fest in der
Hand.“

Dennoch gab es viel Tradi-
tionelles zum Fest: An jeder
Ecke höhlten Eltern und Kin-
der mit Begeisterung die oran-
gegelben Kürbisse aus, form-
ten verschiedene Fratzen, pro-
bierten die Kürbissuppe und
ließen sich zum Vampir oder
der Hexe schminken. Sogar
Kindergeburtstage wurde dort
gefeiert.

Geschichten über Hexen im Gepäck: Anna Hutter führte Kinder
durch den Wildpark, hier mit Charlotte und Marlene Schütz aus
Fritzlar. Fotos: Thiery

Immer wieder der Hit an Halloween: Kinder höhlten die Kürbisse
aus und schnitzten Fratzen in das Gemüse. Einige feierten sogar
ihre Geburtstag imWildpark.

Das schmeckt: Heiße Suppe für
die Besucher.

Spaß für die ganze Familie: Lenya und Linus Itzenhäuser mit ihren
Eltern Mirko und Alexandra und zwei Kürbissen.

Leckere Speisen: Muffins und
Punsch.
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Der Mann wird so beschrie-
ben: zwischen 16 und 20 Jahre
alt, 1,70 Meter groß, groß und
schmale Statur. Der Täter war
bekleidet mit einem schwar-
zem Kapuzenpullover, die Ka-
puze hatte er tief ins Gesicht
gezogen.

Außerdem trug der Mann
laut Polizeibericht eine
schwarze Sporthose mit ei-
nem roten und einem weißen
durchgehenden Streifen an je-
der Hosenbeinaußenseite,
dazu schwarze Turnschuhe
und eine schwarze Sturmhau-
be mit Augenschlitzen. (jkö)
Hinweise: Kriminalpolizei

Homberg, Tel. 05681/7740

FRIELENDORF.Von einem Un-
bekannten mit einem Messer
bedroht wurden am Samstag
gegen 21 Uhr zwei Angestellte
eines Frielendorfer Getränke-
marktes.

Wie die Polizei gestern mit-
teilte, hatten die beiden 56
und 17 Jahre alten Beschäftig-
ten nach Feierabend den
Markt verlassen, als der Täter
hinzugelaufen kam und mit
einem Messer in der Hand die
Herausgabe von Geld forderte.

Durch eine reflexhafte Ge-
genwehr des 56-Jährigen ge-
riet der Täter ins Straucheln,
verlor sein Messer und flüch-
tete.

Überfall mit einem
Messer in der Hand
Opfer wehrte sich – Täter flüchtete

der Veranstaltung hervor.
„Die Idee der Konferenz ist es,
alle, die sich für das Thema in-
teressieren, zu vereinen“, er-
klärte er. Bürger sprach die
Problematik der rechtsextre-
men Unterwanderung in den
Vereinen an. Während in die-
sem Jahr der
Schwerpunkt
der Projektar-
beit bei den
Feuerwehren
liege, beab-
sichtige man
sich im kom-
menden Jahr
verstärkt den
Sportverei-
nen zu wid-
men, sagte er.

„Eine Ge-
sellschaft ist
nur dann ge-
gen Rechtsex-
tremismus ge-

ZIEGENHAIN. Die zweite
Netzwerkkonferenz für Tole-
ranz im Schwalm-Eder-Kreis
fand am Samstag an der Carl-
Bantzer-Schule statt.

70 Vertreter aus Schulen,
Jugendarbeit und Kirche so-
wie Vertreter des Jugendamtes
und der Polizei nahmen an
der vom Kreis organisierten
Veranstaltung teil. Einen Tag
lang befassten sie sich inten-
siv mit den Themen Verbrei-
tung und Vorbeugung von Ge-
walt und Rechtsextremismus.
In Diskussionsrunden und
Workshops holten sie sich An-
regungen und informierten
sich über bereits bestehende
Projekte.

Stephan Bürger, Projektko-
ordinator von „Gewalt geht
nicht“ und „Toleranz fördern
– Kompetenz stärken“ beim
Schwalm-Eder-Kreis, hob den
interdisziplinären Charakter

Gemeinsam gegen Gewalt
Konferenz mit 70 Teilnehmern an der CBS – Unterwanderung in Vereinen thematisiert

wappnet, wenn sie sich ihm
entgegenstellt“, sagte Achim
Kaiser, Leiter der Kriminalin-
spektion Homberg. Die Zahl
der politisch motivierten
Straftaten im Kreis sei von 115
in 2009 auf 75 in 2010 zurück-
gegangen, nicht zuletzt auf-

grund der intensiven Ermitt-
lungsarbeit, berichtete er wei-
ter. Hinsichtlich des viel dis-
kutierten Themas Burschen-
schaften sagte er, die Jugendli-
chen müssten mit dem Ord-
nungsamt und der Polizei im
Gespräch bleiben. (zhk)

Anregungen aus demBereich Sport: Referent BorisMijatovic stellte den Konferenz-
teilnehmern ein Straßenfußballprojekt aus Kassel vor. Foto: Heist

Sie möchten Ihre Waren ebenfalls über
www.HNA24.de anbieten?
Ihr Ansprechpartner ist Sascha Rudloff,
05 61 / 2 03-18 74.

Porzellanhaus Hornschu
Kitchen Aid
mit Knethaken, Schneebesen, Flachrührer
und Spritzschutz. Zusätzlich Fleischwolf,
Passieraufsatz mit Gemüse-/Frucht-
presse, Gemüseschneider mit
3 Trommeln. Das bedeutet eine
Ersparnis von 205,–

statt
834,00

jetzt 629,–

Zu Hause einkaufen -
das Internetkaufhaus der Region.

Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!
onn.

Angebote
der Woche!

www.hna24.de Immer dabei.

Alheid Küchen und Elektro
Küchenblock, inkl. Geräte, Breite 270 cm,
Beratung, Planung und Montage von unserem
qualifizierten Fachpersonal.

ab 2.700,–
jetzt ab 1.399,–statt 199,–

nur 159,–

Kellner
WMF Schnellkochtopf
Perfect Ultra
Der neue Schnellkochtopf im zukunftswei-
senden Design mit noch mehr Bedienkom-
fort und integriertem Timer. 4,5 l Fassungs-
vermögen

HNA-Shop
Gartenjahrbuch 2012
Egal welche Jahreszeit – für engagierte Bio-Gärt-
ner gibt es immer etwas zu tun. Wolfram Franke
begleitet die Leser auch in 2012 mit dem neuen
Gartenjahrbuch
durchs Jahr.

9,–

Landhaus Licherode
„Schäferstündchen mit
Picknickkorb“ –
Der Geschenk-Tipp
Übernachtung im Schäferwagen mit
wohl gefülltem Picknickkorb für zwei
Personen.

175,–
(Attraktiver
Geschenk-
gutschein
erhältlich)

HNA-Shop
Traktoren-Kalender 2012
Der Traktoren-Kalender 2012.
Ein historischer Traktor im Großfor-
mat für jeden Monat plus 32 Bonus-
Bildern.

4,95

Viele Vorteile f
ür

Abonnenten.
Nur online!
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